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Hydroporus obsoletus Aube im Spessart

(Col., Dytiscidae)

Von Günter Hofmann

Hydroporus obsoletus Aube ist mir bekannt von küstennahen Ge-
bieten des Mittelmeerraumes, der Ostseeländer und Englands
(Ganglbauer 1892, Zimmermann 1931, Horion 1969,

Schaeflein 1971). Auch von der deutschen Ostseeküste liegen

drei Fundorte vor (Schaeflein 1979). Guignot bezeichnet
1947 sein Verbreitungsbild als „sublitoral". Seine Fundorte in Frank-
reich liegen zwischen Marseille und Nizza in küstennahen Gebirgs-
stöcken. Er findet die Art dort in Wasserlöchern sowie an ruhigen
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Stellen von Rinnsalen des Berglandes. Die Vermutung mancher Auto-
ren, daß es sich um eine halophile Art handeln könnte, bestreitet

schon H o r i o n 1969. F o s t e r 1969 nennt die Art „semisubter-
ran" und an kiesigen Flüssen nahe am Austritt von Grundwasser-
quellen vorkommend.
Im Herbst 1978 sowie im darauffolgenden Jahr hatte ich nun das

große Glück, diese seltene Art in insgesamt 5 Exemplaren von einem
Fundort im Spessart, weitab vom Meer und von den anderen Fund-
punkten, zu erbeuten.
Die Funde stammen vom Quellgraben des Eichelsbaches, der in ca.

330 m Höhe im Buntsandstein-Spessart liegt. Das Rinnsal liegt in

einem Wald mit Kiefern, vereinzelt auch Buchen und Fichten. Es be-

sitzt ein großes Gefälle und hat sich stark grabenförmig eingetieft.

Während des größten Teiles des Jahres führt es nur äußerst wenig
Wasser. Nur zu langandauernden Regenzeiten bildet sich ein zusam-
menhängendes Fließgewässer aus. Ansonsten bleiben von dem Quell-

bach nur wenige kleine Restpfützen übrig.

Eine dieser Pfützen bildet ein tieferes Becken (ca. 35 cm tief), in

dem sich immer eine größere Wasseransammlung befindet. Der Bek-
kenboden ist neben Kiefernnadeln und Buchenlaub mit gröberen
Steinen bedeckt, unter denen sich grusiger und sandiger Buntsand-
steinersatz befindet. Er liefert ausreichend Kleinsthohlräume zum
Verstecken der Hi/droporus-Arten. Das Wasser ist mit 6" Gesamt-
härte als weich zu bezeichnen.

In diesem Becken fanden sich die Hydroporus obsoletus, die freund-
licherweise von den Herren Schaeflein, Brancucci und
W e w e 1 k a überprüft wurden. Die besten Ausbeuten wurden zu
trockeneren Zeiten gemacht — so lieferte ein Besuch nach den ergie-

bigen Schneefällen am Jahreswechsel 1979/80 trotz intensiver Suche
überhaupt keinen Dytisciden! Man konnte die Tiere beim Lufthohlen
beobachten oder aber auch durch Abfischen des Beckens mitsamt des

sandigen Bodens erbeuten.

Bisher konnten dort mit Begleitfauna gesammelt werden:

5.9.78 23.7.79 8.8.79 30.9.79 2.1.80

Hydroporus obsoletus Aube
Hydroporus jerrugineus Steph. 13 1

1
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aber in Küstennähe besondere Umweltbedingungen den Käfer ent-
weder häufiger vorkommen lassen oder für die Sammler leichter er-
reichbar machen. Zu denken wären etwa an größere Niederschlags-
mengen, ausgeglicheneren Temperaturverlauf etc.

Ich hoffe, mit der genauen Beschreibung der Fundumstände die
Kollegen angeregt zu haben, an gleichen Biotopen anderer Mittelge-
birge nach dieser seltenen Art zu suchen und würde mich freuen,
wenn über kurz oder lang weitere Fundmeldungen bei mir eingingen.
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Aus der Münchner Entomologischen Gesellschaft

Ordentliche Mitgliederversammlung am 25. Februar 1980

Jahresbericht für das Jahr 1979

Die Mitgliederzahl der Gesellschaft betrug am 31. Dezember 1979 658,

darunter 4 Ehrenmitglieder. Im Verlauf des Jahres 1979 sind 36 Mitglieder
neu eingetreten, aus verschiedenen Gründen ausgeschieden 14. Gestorben
sind im Verlauf des Jahres 1979 6 Mitglieder: Dr. B. Büttner, Düssel-
dorf, Dr. Karl C 1 e v e , Berlin, das Ehrenmitglied unserer Gesellschaft
Prof. Dr. Karl Feriere, Genf, August H ü t s c h , Hagen, Hans-Jürgen
Mager, Wintershausen und Wolfgang Rudolf, Murnau.
Im Jahre 1979 wurden 12 Sitzungen der Gesellschaft abgehalten. Während

der Sommermonate trafen sich die Mitglieder einmal im Monat an einem
Stammtisch. Die Koleopterologische Arbeitsgemeinschaft in der Münchner
Entomologischen Gesellschaft traf sich 17mal zu Bestimmungsabenden. Vom
16. bis 18. März fand der 17. Bayerische Entomologentag statt, wie bisher
immer gemeinsam von der Münchner Entomologischen Gesellschaft und
der Firma Dr. E. R e i 1 1 e r veranstaltet. Die Beteiligung am Entomologen-
tag von Mitgliedern und Gästen aus dem In- und Ausland war erfreulich
stark.

Anläßlich der Mitgliederversammlung am 26. Februar 1979 wurde an-
stelle des zurückgetretenen Herrn Paul S c h a i d e r Herr Dipl.-Biol. Bernd
A u s s e m zum Kassenwart gewählt. Für Herrn Siegfried Weckerle,
der sein Amt als Kassenrevisor zur Verfügung stellte, wurde Herr Thomas
Witt gewählt.
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